
Niederschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates vom 24.10.2011, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes. 

 

Beginn: 18:30 Uhr 

 

Vorsitzender: Bgm. Alois THURNER 

 

Weitere Anwesende: Vbgm. Anton KOLER 

 Gvst.  Anton WÖRZ 

 Gvst. Christine SCHNEGG 

 Gr. Andreas WITSCH  

 Gr.  Matthias SCHNEGG 

 Gr. Kurt GASTEIGER 

 Gr. Pius FRISCHMANN 

 Gr. Christoph SCHULER  

 Gr. Alfred GRALL  

 Gr. Egon GSTREIN 

Bei Tagesordnungspunkt 2 bis 4 war Gvst. Christine Schnegg nicht anwesend. 

 

Schriftführer: Walter KRAJIC 

 

Zuhörer:  Nils Kunz, Siegmund Mark, Josef Tagwerker  

 

Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte beim Lokalaugenschein am Platz 

zwischen neuer Volksschule und Gemeindehaus. 

 
 

TAGESORDNUNG 
 

1.  Lokalaugenschein Traktor und diverse Geräte 

2.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 31.05.2011 

3.  Bericht des Bürgermeisters 

4.  Neuanschaffung Gemeindefahrzeug und diverse Geräte 

5.  Asphaltierungsarbeiten im Gemeindegebiet 

6.  WVA BA 03 – Auftragsvergaben 

7.  Neubau Recyclinghof – Vergabe Baumeisterarbeiten und Rodung 

8.  Anschaffung Erdbehälter für Friedhof 

9.  Ansuchen Pfarramt – Zuschuss für Sanierung Widumfenster und Glockenreparatur 

10.  Pachtvertrag für Friedhof 

11.  Antrag auf Feststellung „Gemeindegutsagrargemeinschaft“ an das Land 

12.  Ergänzung der Vereinbarung mit dem Land – Austausch Datenbestand 

13.  Zuschussregelung für Maturabschlüsse und Studierende  

14.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

zu 1.: 
Am Platz zwischen Volksschule und Gemeindehaus wurden der neue Traktor und die im 

heurigen Jahr angekauften Zusatzgeräte bzw. Geräte aufgestellt und können von den 

Gemeinderäten besichtigt werden.  
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zu 2.:  

Zur Niederschrift vom 31.05.2011 wird ausgeführt: 

a) Pater Benedikt Röck hat den Dank an den Gemeinderat für die Feier „25 Jahre 

Priesterjubiläum“ beim Imsterberger Kirchtag übermittelt.  

b) Die Sanierung der Kabelkünette der Tiwag beim Gemeindeweg nach Arzl wurde zugesagt 

aber bisher nicht erledigt. 

c) Mit dem Grundeigentümer Engelbert Schnegg ist noch ein Gespräch über eine eventuelle 

Grundablöse für einen Gehsteig zu führen. 

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 31.05.2011 einstimmig genehmigt. 

 

 

zu 3.: 
a) Vor 2 Wochen hat sich wieder die ÖBB mit neuen Varianten für Unterführungen 

gemeldet, die allesamt unausgereift und teilweise auch technisch nicht durchführbar 

wären.  

Variante 1: Unterführung bei Tiwag,   

Variante 2: Unterführung im Bereich zur Kapelle Au,   

Variante 3: Unterführung nach Kogelbachdurchlass parallel zur Bahn und Einbindung     

beim GH Alpenrose in die Landesstraße,   

Variante 4: Im Haltestellenbereich.  

Um Missverständnisse von vornherein auszuschließen gibt der Bürgermeister bekannt, 

dass derzeit nur die Planungsphase stattfinde und noch keine konkreten Verhandlungen 

mit den ÖBB durchgeführt wurden.  

b) Am 07.04.2011 wurde bei den ÖBB um einen Pachtgrund für die Einstiegstelle für den 

Stadtbus, im Ausmaß von ca. 18 m², östlich der Schrankenanlage beim Bahnhof 

Imsterberg, angesucht. Am 21.06.2011 wurde der Gemeinde Imsterberg eine Ablehnung 

übermittelt. Bei den Gesprächen vor 2 Wochen wurde dies nochmals zur Sprache 

gebracht und am 19.10.2011 die Zustimmung erteilt, wenn eine Einverständniserklärung 

und ein Benützungsübereinkommen rechtsverbindlich abgeschlossen werden. An 

einmaligen Kosten wären insgesamt ca. € 4.000,-- zu bezahlen.  Es werden noch weitere 

Varianten für eine Haltestelle geprüft. Sollte keine brauchbare Variante umzusetzen sein, 

wird das Benützungsübereinkommen mit den ÖBB abgeschlossen. 

c) Für die Feuerwehr sind nunmehr neue Jacken für die Mitglieder im Brandeinsatz  

vorgeschrieben  und daher wurden 20 Stück bestellt, die demnächst geliefert werden. Die 

Kosten pro Jacke belaufen sich auf € 400,--. Der Bürgermeister bemängelt die Auswahl 

vom Landesverband, da die Kleidung nicht wasserabweisend sei.  

d) Im Landhaus wurde den Bürgermeistern von Imsterberg bis Mötz das neue Projekt der 

Tiwag für ein neues Kraftwerk in Haiming vorgestellt. Demnach würde das geplante 

Schwallausgleichbecken auch als Stauraum verwendet werden und das Wasser über einen  

Stollen bis nach Haiming ablaufen und dann für die Stromerzeugung verwendet.  Am 

02.11.2011 wird das Projekt im GH Alpenrose dem Ausschuss der Agrargemeinschaft 

und den Weideinteressenten in der Imsterau präsentiert. Da vom Schwall- bzw. 

Staubecken auch die Aushubdeponie betroffen ist, erfolgen auch Verhandlungen mit der 

Tiwag wegen Verlegung des Recyclinghofes.  

e) Beim Gemeindeweg von Endsfeld nach Höfle ist im Bereich oberhalb des Gemüsegartens 

von Josef Gstrein, Endsfeld 10 ein Graben entstanden und es droht der Gemeindeweg 

abzurutschen. Im kommenden Jahr ist an dieser Stelle das Straßenstück mit einer 

„bewehrten Erde“ zu sanieren.  

f) Für das kommende Jahr wurden über den Weg der Bezirkshauptmannschaft Imst beim 
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Amt der Tiroler Landesregierung € 30.000,-- für die WVA-BA 03, € 30.000,-- für 

Recyclinghof und € 40.000,--  für Asphaltierungsarbeiten an Bedarfszuweisungen aus den 

Mitteln des Gemeindeausgleichsfonds beantragt. Derzeit liegen dazu noch keine 

schriftlichen Zusagen vor.  

g) Für die Beschaffung des Straßensalzes wurde die Gemnova beauftragt, aber diese Firma 

konnte auch keine Ergebnisse liefern. Vom Lagerhaus wurde ein Preis von € 107 + Mwst. 

angeboten, aber schon im Herbst müsste für jedes Monat die exakte Menge im vorhinein 

bestellt werden und diese Menge ist dann auch zu beziehen.  

Die Firma List hat die Tonne Salz um € 110 + Mwst. angeboten. Die Lieferzeit beträgt 7 

Tage und es kann bei Salzknappheit auch keine Liefergarantie für loses Salz gegeben 

werden aber für Big Bag könne dies zugesagt werden. Daher wird das benötigte 

Straßensalz wieder bei der Firma List bezogen. 

h) Nach der Auflage des Planes für die gemeinsamen Maßnahmen und Anlagen für die 

Flurbereinigung in Vorderspadegg sind 2 Einsprüche eingebracht worden. Dazu finden 

am kommenden Freitag Verhandlungen im Gemeindeamt statt. 

i) Für die Vermietung des Gemeindesaals bei Totenmahl wurde vom Gemeindevorstand die 

Saalmiete mit € 100,-- + Heizkosten beschlossen. Als weitere Bedingung wurde 

festgelegt, den Saal nur zu vermieten, wenn die Bewirtung durch einen einheimischen 

Wirt erfolgt. 

j) Die Spielplätze Au, Kindergarten und Gartels-Ebene wurden am 30.08.2011 überprüft 

und die Mängel im Prüfbericht festgehalten. Im kommenden Frühjahr wird das benötigte 

Material angeschafft und die Sanierungen durchgeführt. 

k) Vom Abfallbeseitigungsverband wurde der Auftrag für die Übernahme, den Transport 

und die Behandlung von Siedlungsabfällen des ABV Westtirol, für die Jahre 2012 bis 

2016 an die Bietergemeinschaft AVE Österreich GmbH und Linz Service GmbH.  

(Abholung in Roppen, MA-Ahrntal mechanische Vorbehandlung, Lieferung und 

Entsorgung an MVA Linz und MVA Lenzing) zum Preis von 118,-- + Mwst.  

pro Tonne (2010:  € 150,56  und 2011: € 141,80) vergeben.  

2012 werden die Deponiegebühren für Bauschutt durch die Erhöhung der 

Altlastensanierungsbeiträge auf 65,12/Tonne inkl. ALSAG und Mwst. erhöht.  

l) Das Tiroler Abfallwirtschaftsgesetzes wurde geändert und eine Abholpflicht des Biomülls 

durch die Gemeinde im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr bestimmt. Dazu wurde um 

Ausnahmegenehmigung beim Land Tirol angesucht, da die Abholpflicht nur mit einem 

unverhältnismäßig hohen wirtschaftlichen Aufwand umzusetzen ist. Die Bewilligung 

dazu wurde im Landesgesetzblatt Nr. 92 bis 31.12.2012 erteilt. 

 

 

zu 4.: 
Der Gemeinderat beschließt wie folgt, nachträglich einstimmig den Ankauf des neuen 

Gemeindetraktors mit Zusatzgeräten, wie vom Gemeindevorstand ausgewählt, bei der Firma 

Unser Lagerhaus Warenhandelsges.m.b.H., Niederlassung Tirol: 

John Deere 6930 Premium Vorführtraktor mit ca. 600 Betriebsstunden mit einer Nennleistung 

von 180 PS  zum Preis von 105.288,-- inkl. Mwst. und Einrechnung von 2 % Skonto. 

Hauer Frontlader POM S 170  € 24.390,-- inkl. Mwst. und Einrechnung von 2 % Skonto. 

Rosensteiner Kippmulde, Modell Sumo 250 D € 4.656,-- inkl. Mwst. und 2 % Skonto. 

Kommunalplatte Euro 3 und Schneeketten € 11.586,-- inkl. Mwst. und 2 % Skonto. 

Beim Traktor wurde vereinbart, dass € 49.000,-- bis Ende Jänner 2012 zinsenlos gestundet 
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werden. 

 

 

zu 5.: 
Mit dem Gemeindevorstand wurde am 23.09.2011 ein Lokalaugenschein über dringende 

Asphaltierungsarbeiten im Gemeindegebiet vorgenommen und zu diesem Punkt nachstehende 

Niederschrift verfasst. 

 

- Gemeindeweg Landesstraße – Vögele Erich – Einbindung Tiwagweg:   

Es wird festgelegt, dass dieses Straßenstück noch heuer asphaltiert wird. Im 

Bereich der Einbindung zum Tiwagweg wird der östliche Teil des Weges 2693 

aufgelassen und dafür der Einbindungstrichter zum Tiwagweg vergrößert. Der 

neue Verlauf wird in der Natur festgelegt und von Christoph Schuler wird dazu 

eine Planskizze demnächst im Gemeindeamt vorgelegt. Alfred Röck hat diesem 

Grundtausch mündlich zugestimmt, tritt aber maximal die gleiche Grundfläche ab, 

die aufgelassen wird. Bei Mehrfläche wäre er auch an einen Kauf interessiert. 

Weiters wird festgelegt, dass im Bereich der Einmündung ein Sickerschacht für 

den Abfluss des Schmelzwassers gesetzt wird. Für die Asphaltierung sind die 

Grenzpunkte zu erheben und die Asphaltierung hat entlang dieser Punkte zu 

erfolgen.    

 

- Einfahrt Landesstraße – Vögele Josef, Au 57  

Das vorhandene Rigol wird entfernt, der Graben aufgefüllt und asphaltiert. In 

diesem Zuge wird auch der gesamte Straßenverlauf der Gp. 2684 und 2685 

besichtigt und festgestellt, dass in den nächsten Jahren eine großflächige 

Sanierung dieser Straßen erforderlich ist.  Da in diesem Bereich auch die Künetten 

der Gasleitung zu sanieren sind, ist mit der TIGAS diesbezüglich Kontakt 

aufzunehmen.  

 

- Hinterspadegg:  

In Hinterspadegg wird der Bereich vom Haus Witsch Ludwig bis zum Privatweg 

Witsch Andreas/Witsch Christoph neu asphaltiert.  

Im Bereich der oberen Hofzufahrt von Witsch Ludwig wird bemängelt, dass der 

vorhandene Wasserablauf zu hoch sei und daher das Wasser über den Schotterweg 

zum Liemetsweg abfließe. Für diesen Bereich wird eine Asphaltierung im 

kommenden Jahr in Aussicht gestellt, aber in diesem Fall muss die Grenzmauer 

zur Gp. 2831 hin (Eigentümer: Thurner Alois) fertiggestellt sein.  

 

- Vorderhöfle – Haus Karina Rudolf:  

In diesem Bereich fließen die Straßenabwässer von der Spadegger Straße und der 

Höfler Straße zusammen. Bei einem Hochwetter ist der vorhandene Wasserablauf 

nicht  imstande das anfallende Wasser aufzunehmen. Da der genaue Wasserlauf 

nicht eruiert werden kann, wird vereinbart, bei einer Feuerwehrprobe den 

Wasserlauf festzustellen.  

Eventuell ist ein Rigol einzubauen und dazu soll Christoph Schuler die Preise 

erheben. 

 

- Hinterhöfle – Zufahrt Grall Emanuel:  

Eine Sanierung dieses Straßenabschnittes wird befürwortet wird aber auf einen 

späteren Zeitpunkt verschoben.   
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Hinzugekommen sind noch 2 kleine Sanierungen beim Schattenbergweg und die Anschlüsse 

beim Gemeindeweg nach Spadegg. Die Mittelnaht bei diesem Weg erfolgt als 

Garantieleistung der Firma Strabag.  

Mit der Ausführung der Arbeiten für 2011 wurde die Firma STRABAG, zum gleichen Preis 

wie bei den Asphaltierungsausschreibungen 2010  angeboten, beauftragt. 

Vom Gemeinderat wird dies einstimmig genehmigt. Die Finanzierung ist durch 

Umschichtungen bzw. Mehreinnahmen im heurigen Budget, wie in der Niederschrift vom 

Gemeindevorstand vom 23.09.2011 genannt, gesichert.  

 

 

zu 6.: 
Die Verlegung der Wasserleitung für den Ringschluss und Ausschaltung des Hochbehälters 

Höfle werden in Eigenregie ausgeführt. Für die Grabungsarbeiten wurde eine Ausschreibung 

von DI Feichtinger erstellt und die Firmen Swietelsky Landeck, Parth Imst, Strabag Imst, 

Fiegl Ötztal-Bahnhof und Schranz Imsterberg zur Anbotsstellung eingeladen. Mit den 3 

günstigsten Anbietern (Schranz, Strabag, Swietelsky) wurde nachverhandelt und die Firma 

Schranz ist mit einer Angebotssumme von netto € 108.123,90 als Bestbieter hervorgegangen.  

Für die Materiallieferung ist die Firma ÖAG Kontinentale als Bestbieter zum Preis von € 

12.224,10 abzüglich 1 % Rabatt und zzgl. Mwst. hervorgegangen. Vom Gemeinderat werden 

die Aufträge einstimmig an die Firmen Schranz Imsterberg und ÖAG Kontinentale Kematen 

zu den angegebenen Preisen vergeben. 

Bgm. Alois Thurner berichtet, dass nach der wasserrechtlichen Verhandlung, die positiv 

verlaufen sei, mit den Bauarbeiten für den heurigen Bauabschnitt in der darauffolgenden 

Woche begonnen wurde und schildert den derzeitigen Stand der Arbeiten. Im Zuge dieses 

Bauloses wird auch der Kanalhausanschluss für den Neubau von Georg Bartl erledigt.  

 

 

zu 7.: 
Für die Baumeisterarbeiten zum Neubau eines Recyclinghofes wurden nachstehende Firmen 

zur Angebotslegung eingeladen und haben abgegeben: 

 

Firma Preis ohne Mwst. Prozente 

Strabag, Imst 86.489,54 100,00 

Thurnerbau, Imst 91.347,16 105,62 

Franz Thurner, Ötz 93.828,03 108,48 

Geo-Alpinbau, Imsterberg 93.916,00 108,59 

Bodner, Kufstein 104.677,50 121,03 

Goidinger, Zams 106.513,40 123,15 

Swietelsky Bauges. Landeck 107.872,93 124,72 

Teerag-Asdag AG, Kematen 110.096,51 127,29 

 

Bei Nachverhandlung mit der Firma Strabag wurde bekannt gegeben, dass bei 

Auftragserteilung nochmals 3 % Rabatt gewährt und die Planungs- und 

Ausschreibungskosten in der Höhe von € 4.000 nicht verrechnet werden.  

Nach Einberechnung Planungs- und Ausschreibungskosten, Rabatt und Skonto beträgt 

der Unterschied zum nächsten Angebot über € 15.000,--. 
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Die Rodung des Grundstückes, Humusabtrag, Geländeabtrag bis Schotter und 

Aufschüttung mit Frostkoffer wurde von der Firma Schranz zum Preis von 6.729,20 zzgl. 

Mwst. angeboten.   

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, die Baumeisterarbeiten an die 

Firma Strabag und die Erdarbeiten an die Firma Schranz zum angebotenen Preisen zu 

vergeben. 

Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass nach den vorliegenden Angeboten 

und Kostenschätzungen mit Gesamtkosten von ca. € 170.000 zzgl. Mwst. für den Bau des 

Recyclinghofes zu rechnen sei. 

 

 

zu 8.:   
Für den Friedhof war schon seit längerer Zeit die Anschaffung eines Erdbehälters geplant. Im 

Sommer wurde von der Firma Konrad ein gebrauchter Erdbehälter aus Deutschland, der nie 

benutzt wurde, zum Preis von € 6.400,-- inkl. Mwst. angeboten. Dieser wurde dann nach 

Besichtigung angekauft und war bei der Beerdigung von Schnegg Anton im Einsatz und hat 

sich bewährt. Vom Gemeinderat wird dieser Ankauf nachträglich einstimmig genehmigt. 

Vom Deutschen Lieferanten wurde dann auch ein gebrauchter Bagger mit Hydraulikfüßen 

zum Preis von € 6.500 + Mwst. angeboten. Der Bagger habe Lackschäden aufgewiesen, wäre 

aber maschinell und hydraulisch in Ordnung gewesen. Vom Gemeindevorstand wurde ein 

Ankauf nicht befürwortet, da der Bagger nur einen Greif- und keinen Tiefenlöffel habe. Dem 

schließt sich der Gemeinderat an. Da es bei Sterbefällen immer schwieriger werde  

Grabmacher in der Nachbarschaft zu finden, wird der Bürgermeister beauftragt, mit einem 

Baggerunternehmen eine Regelung für die Graböffnung zu vereinbaren, damit diese 

Möglichkeit bei Bedarf den betroffenen Angehörigen angeboten werden kann.  
 

 

zu 9.: 
Vom Pfarrkirchenrat wurde ein Ansuchen um finanzielle Mithilfe für Glockenreparatur und 

die Sanierung der Widumfenster, am 19.09.2011 im Gemeindeamt eingebracht. Dieses 

Ansuchen wird den Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht. Für die Glockenreparatur mussten 

von der Pfarre € 1.998,96 aufgebracht werden und nach den vorliegenden Angeboten sind für 

die Sanierung der Widumfenster € 5.316,-- zu bezahlen. 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, einen Zuschuss in der Höhe von € 1.000 für 

die Reparatur der Glocke und € 2.000 für die Sanierung der Fenster zu gewähren. 

 

 

zu 10.:  

Mit oben genannten Schreiben wurde auch ein Entwurf für einen Friedhofpachtvertrag 

zwischen Pfarre und Gemeinde für den alten Friedhof vorgelegt, der von der bischöflichen 

Behörde erstellt wurde und bis Ende November abgeschlossen werden sollte. Die 

Bestimmungen dieses Entwurfes werden den Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht. Vom 

Gemeinderat wird die Meinung vertreten, dass der vorliegende Entwurf in dieser Form 

keinesfalls abgeschlossen werden kann.  

 

 

zu 11.: 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass er demnächst beim Amt der Tiroler 

Landesregierung einen Feststellungsantrag einbringen werde, ob die Agrargemeinschaft 
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Imsterberg aus Gemeindegut hervorgegangen sei oder nicht. Dazu nimmt Gr. Egon Gstrein 

Stellung und führt aus, dass anzunehmen sei, dass vom Amt der Tiroler Landesregierung dies 

bescheidmäßig festgestellt werde. Dagegen kündigt er seitens der Agrargemeinschaft 

Einsprüche an. Er verweist darauf, dass seit der Bildung der Agrargemeinschaft gut gearbeitet 

wurde und die gesamten Erträge wieder investiert wurden und ohne die Einnahmen aus dem 

Substandwert die Agrargemeinschaft nicht überlebensfähig wäre. Zur Anfrage von GR. Alfred 

Grall, ob der Bürgermeister zur Beantragung dieses Schrittes von einer Person oder Stelle 

aufgefordert wurde, verneint der Bürgermeister und weist darauf hin, dass er auf Grund des 

Gesetztes zu diesem Schritt verpflichtet sei und ohne Lösung dieses Problems auch die 

Agrargemeinschaft in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung behindert wäre.  

 

 

zu 12.: 
Vom Land Tirol wurde zu den in den Gemeinderatssitzungen vom 16.12.1995 (Punkt 3.),  

20.02.1998 (Punkt 10.), 26.09.2001 (Punkt 15.), 28.05.2002 (Punkt 7.),  26.02.2003 (Punkt 

3.), 23.05.2006 (Punkt 8.) und 18.04.2007 (Punkt 9.) abgeschossenen Vereinbarung und 

Ergänzungen zum Aufbau, Austausch und Anwendung eines digitalen grafischen 

Datenbestandes von direkt raumbezogenen Sachverhalten der Raumordnung die 7. Ergänzung 

übermittelt. Dabei handelt es sich um die Bereitstellung der aktualisierten Farborthophotos 

5.000 (plangenaue Luftbilder). Die Kosten dafür betragen für unsere Gemeinde € 54,20 und 

die Auswertungen dürfen nicht weiter gegeben werden (ausgenommen Auftragnehmer der 

Gemeinde). Diese Vereinbarung wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt und ist vom 

Bürgermeister und 2 Mitgliedern des Gemeinderates zu unterfertigen. 

 

 

zu 13.: 
Bisher wurden bei Maturabschluss € 150 und Universitätsabschluss € 250 als  

Studienförderung an die betreffenden Personen gewährt und für besondere Leistungen (z.B. 

Landessieger) Geschenke im Werte von ca. € 150 überreicht. Nach einer Debatte im 

Gemeinderat wird einstimmig festgelegt, dass diese Regelung mit 31.12.2011 ausläuft und 

künftig nur mehr ein Geschenk im Werte von ca. € 150 bei Bundessieg gewährt wird. 

 

 

zu 14.: 
a) Die Grabstelle von Pater Athanas an der Rückseite der Kirche  wurde von den 

Verwandten saniert. Die Kosten dafür betrugen € 800,--. Die Gemeinde hat sich mit € 

200,-- beteiligt.  

b) Gr. Egon Gstrein beantragt, den dürren Vogelbeerbaum bei der Leichenhalle zu entfernen. 

c) Zur Anfrage über die Entfernung des Schiliftes, teilt Vbgm. Anton Koler mit, dass mit 

einem Händler Kontakt aufgenommen wurde und Interesse für einen Kauf bestand. Ein 

Verkauf wäre nur ins Ausland möglich, da der Schilift auf Grund des Alters bei uns nicht 

mehr aufgestellt werden darf. Sollte ein Verkauf nicht möglich sein, wird der Lift 

abgetragen und zum Schrottpreis verkauft.  

d) Beim Freiplatz vor dem Kindergarten sind die Steinplatten zu sanieren. Bei künftigen 

Veranstaltungen am Festplatz zwischen Gemeinde- und Schulhaus sollte der Abgang zum 

Spielplatz versperrt werden, da heuer bei einer Veranstaltung der Kräutergarten im 

Kindergarten mit Urin verunreinigt wurde. Weiters wäre wegen ähnlicher Vorfälle auch 

zum Gasthauses Venetrast hin ein Bauzaun zu errichten. 

e) Gr. Matthias Schnegg beantragt, für Pölzungen bei Graböffnungen neue Spannzylinder 
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anzukaufen.  

f) Am 05.11.2011 findet die 100 Jahr Feier der Raika Imsterberg im Gemeindesaal statt. Die 

Bevölkerung von Imsterberg wird in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr zu Weißbier und 

Weißwurst eingeladen. Von den Kindergartenkindern und Schulkindern werden 

Vorstellungen gegeben und für die musikalische Umrahmung sorgt der „Endsfalder 

Ursprung“. Vom Gemeinderat wird einstimmig festgelegt, dazu den Gemeindesaal 

kostenlos zur Verfügung zu stellen.  

g) Der Feldweg zum „Platt“ wird im kommenden Jahr instand gesetzt.  

h) Die Anschlagtafel in der Imsterau ist zu erneuern. Dabei ist auch eine Verlegung in den 

Bereich der Gemeindeanschlagtafel zu überlegen.   

 

Ende: 22:50 Uhr  

 

 

 

Mitglieder des Gemeinderates:      Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: 


